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Wiedereintritt 
In diesem Jahr sind etliche Menschen wieder in die Kirche eingetreten. 

Wir freuen uns darüber sehr. Falls Sie diesen Schritt auch tun wollen, 

oder dazu Fragen haben, rufen Sie uns gerne an.  

(Bodo Steinhauer Tel: 80753 oder Birgit Crone Tel: 80230) 
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Andacht     

Liebe Gemeinde, 
 

täglich verabschiede ich mich. Immer wieder. „Bis gleich, 

bis bald, bis nachher.“ Ein flüchtiges Hinterherwinken, ei-

ne kurze Umarmung, ich hoffe, wir werden uns in Kürze 

wiedersehen.  
 

Im Grunde nimmt man lebenslang von etwas Abschied, 

von Menschen oder lieb gewordenen Gewohnheiten. 

Und wenn der Abschied endgültig ist? Wenn der Abschied 

Trennung oder Tod heißt? Dann gibt kein nächstes Mal, kein Wiederse-

hen. Vielleicht ist da vieles, was noch zu sagen gewesen wäre. Das 

geht jetzt nicht mehr.  
 

Immer und immer wieder verabschiedet man sich im Leben. Von der 

Kindheit; vom Alleinsein; von der trauten Zweisamkeit, wenn die Kinder 

kommen; von der Jugend, wenn die Zipperlein sich melden; von Ge-

wohnheiten; von der Schule; vom Beruf in den Ruhestand; von der Ge-

sundheit; von so manchen Träumen und Plänen und von Menschen, 

die man liebt. 
 

Ich möchte oft nicht Abschied nehmen und muss es doch. Abschied 

kann wehtun. Abschied trennt. Ich muss losgehen, loslassen und neu 

beginnen.  
 

Manchmal möchte ich mir den Abschied lieber ersparen, ihn umgehen, 

ihn verdrängen, mir und den anderen sagen: „Es ist ja noch nicht so 

weit.“ Aber wenn es dann doch soweit ist, werde ich die Lücke spüren, 

das weiß ich.  
 

Abschied nehmen braucht viel Kraft, Zeit auch. Braucht erinnern, verar-

beiten, sich neu orientieren.  
 

Aber erst der Abschied macht auch das Neue möglich. Es mag anders 

sein, als das, was ich kenne. Vielleicht auch anders, als ich es mir er-

träumt habe. Es mag mich ängstigen. Aber ich hoffe, dass in jedem 

Abschied ein Neuanfang verborgen ist. Sogar in dem letzten Abschied 

Tod. 
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Veranstaltungen 

Was hilft mir dabei?  
 

Menschen, die Abschied mit mir nehmen, Vertrautes nochmal Revue 

passieren lassen, einen Ausblick mit mir wagen. Viele schöne Erinne-

rungen benennen. Die schwierigen und wehen verblassen ja glückli-

cherweise leichter. Ein bewusstes Abschiednehmen eben.  
 

Und das Wort Jesu, das er uns sagt, als er sich am Ende des Matthäus-

evangeliums verabschiedet: „Siehe, ich bin bei euch alle Tage, bis an 

der Welt Ende.“  
 

Ende April steht für mich ein Abschied an, ich werde aus meinem 

Dienst als Pfarrerin entpflichtet. Etwas Neues beginnt für euch als Ge-

meinde und für mich. „Adieu!“ hat man früher beim Abschied gesagt. 

Das heißt: Gott möge euch auf euren Wegen begleiten.  
 

Deswegen: Adieu, bis wir uns wiedersehen,  

 

eure Birgit Crone, Pfarrerin 
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Veranstaltungen 

„Wie werde ich getröstet, wenn ich traurig bin?“ 
 

Kinderbibelwoche 
 

vom 2.-5. April in den Osterferien 

 

      

 

 

 

 
 

Es ist wieder soweit: Unsere superbeliebte Kibiwo findet wieder in der 

zweiten Osterferienwoche statt. Von Dienstag bis Freitag sind dazu alle 

Kinder im Alter von etwa 5-12 Jahren eingeladen. Ein großes Team von 

Mitarbeitenden freut sich auf jedes einzelne Kind.  
 

In diesen Tagen wollen wir gemeinsam entdecken, wie schön es ist, 

nicht allein zu sein, auch nicht, wenn wir mal traurig sind.  

Jeden Vormittag wird es in der Kibiwo aufregend, lustig und bunt. Und 

die Kinder werden froh.  
 

Wir erleben Theaterstücke, wir beten und singen, wir spielen, basteln 

und frühstücken miteinander. Die Teilnahme an der Kibiwo ist kosten-

los. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Einfach kurz vor 10.00 Uhr 

vorbeikommen. Jedes Kind kann auch an einzelnen Tagen oder an 

zwei oder drei Tagen teilnehmen. 
 

Und am Sonntag, 7. April, um 10.30 Uhr, wartet dann der legendäre 

Kinderbibelwochenabschlusstaufgedächtnisfamiliengottesdienst mit 

Pizza und Pasta. 
 

Termin  Di 2.4. bis Fr. 5.4.2024 

Uhrzeit  10.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Ort   Gemeindezentrum 
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Informationen 

Das bewegt uns sehr:  
 

Pfarrerin Birgit Crone geht zum 1. Mai 2023 in den  

Ruhestand. 
 

Eine 37jährige Amtszeit in unserer Kirchengemeinde 

geht zu Ende. 
 

Es ist kaum vorstellbar, wie es ohne sie ist: 

Ohne eine wunderbare Seelsorgerin.  

Ohne eine beseelte Gottesdienstleiterin.  

Ohne eine überaus fleißige, gewissenhafte und unkomplizierte  

Pfarrerin.  

Ohne eine beherzte Frau, die gut leiten, protokollieren, basteln und 

singen kann.  

Ohne eine gründliche Redakteurin. 

Ohne eine überzeugte Ökumenikerin. 

Ohne eine sehr gute Zuhörerin, die erlebte Geschichten aus der Ge-

meinde bis ins Detail über Jahre hinweg erinnern und erzählen kann. 

Ohne eine erfahrene Geschäftsführerin. 

Ohne eine zutiefst loyale und flexible Mitarbeiterin, der unsere Kirche 

und unsere Gemeinde unglaublich viel zu verdanken haben. 

Ohne eine sehr liebe und faire Teamplayerin. 

Ohne eine treue und fantastische Kollegin. 

Ohne … 
 

Da gäbe es noch so vieles, was Birgit Crone in unserer Gemeinde ver-

körpert hat. In dieser Zeit ihrer Verabschiedung in den Ruhestand wer-

den viele Menschen ihre Gedanken zu ihr schicken und ihre guten 

Wünsche zum Ausdruck bringen.  

Wir sind bei allem sehr froh, dass sie mit ihrem Mann Uwe, den auch 

die meisten in Winz-Baak kennen und schätzen, in unserer Gemeinde 

wohnen bleibt. Wir freuen uns auf alle weiteren Begegnungen. Birgit 

Crone hat noch ganz viel zu geben. 
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Informationen 

Der Gottesdienst zu ihrer feierlichen Verabschiedung und  

Entpflichtung findet am Samstag, 20. April, um 16:00 Uhr, in unserer 

Ev. Kirche Winz-Baak, Schützstraße 2a, statt.  

Die Gemeinde ist zum Gottesdienst und zum anschließenden Empfang 

mit dem Fest im Gemeindezentrum herzlich eingeladen! Dort besteht 

die Gelegenheit, Birgit Crone persönlich auf diesem Schritt zu  

begleiten. 
 

Wir haben mit ihr ein Interview geführt. Viel Freude beim Lesen! 
 

Liebe Birgit, du hast ja in ganz ungewöhnlichen Strukturen gearbei-

tet. Kannst du mal schildern, wie das aussah – und auch, wie du das 

empfunden hast? 

Am 1. April 1987 habe ich zusammen mit Bodo Steinhauer und mei-

nem Mann Uwe in einem landeskirchlichen Modellprojekt (wir teilen 

unsere Arbeit und unser Einkommen in zwei Pfarrstellen zu dritt) als 

Pastorin im Hilfsdienst in der Ev. Kirchengemeinde Winz-Baak begon-

nen. Ich habe also zunächst mit 66 % im Pfarrdienst angefangen. 1987 

am 18. Oktober wurde ich in Winz-Baak zusammen mit Bodo Steinhau-

er und meinem Mann ordiniert. Bis 1988 arbeiteten wir zusammen in 

der Zweidrittel-Aufteilung. 

Damals konnten sich Pfarrerehepaare nur gemeinsam im Teildienst 

auf eine Pfarrstelle bewerben, und nur eine Pfarrperson konnte ge-

wählt werden. Deswegen haben Uwe und ich entschieden, dass er sich 

auf die freie Pfarrstelle in Winz-Baak bewirbt, und ich zunächst Pasto-

rin im Hilfsdienst bleibe. Da wir uns Kinder wünschten, erschien uns 

das damals als eine gute Lösung. Für die Zeit, in der unsere beiden 

Kinder geboren wurden und aufwuchsen, war es auch eine gute Lö-

sung. Ich habe „Erziehungsurlaub“ genommen. So hieß die Elternzeit 

damals noch. Trotzdem war es keine gleichberechtige Lösung im 

Dienst, weil ich bis zur Gleichstellung kein Stimmrecht im Presbyterium 

und auf der Synode hatte. Das hat mich manches Mal frustriert, zumal 

auch die Bezahlung unterschiedlich war. Die völlige Gleichstellung ge-

schah erst 1993 in unserer Landeskirche. So konnte ich am  



8 

Informationen 

7. Dezember 1993 in eine halbe Pfarrstelle eingeführt werden. Ab da 

haben mein Mann und ich vom Status her gleichberechtigt in je einer 

halben Pfarrstelle gearbeitet. 

Ab 2007 übernahm ich zusätzlich Leitungsaufgaben in der Geschäfts-

führung unseres Ev. Kindergartenverbunds. Zunächst im Umfang von 

25 %, so dass ich dann mit 75% tätig war. Ab 1. Juni 2011 gab es wie-

der eine Veränderung. Ich wurde mit jeweils 25 % Stellenumfang in die 

verbundene Pfarrstelle der ev. Kirchengemeinden Winz-Baak und  

Welper-Blankenstein eingeführt. Seit dieser Zeit bin ich in Vollzeit als 

Pfarrerin tätig.  

2016 änderte sich wieder etwas. Ab da war ich mit 50 % Dienstumfang 

die Theologische Geschäftsführerin des Ev. Kindergartenverbunds im 

Kirchenkreis und mit jeweils 25 % in den beiden Gemeinden tätig, das 

bis 2023. Dann bin ich aus der Geschäftsführung des Kindergartenver-

bunds ausgeschieden. Seit Herbst 2023 – seit dem Ruhestand meines 

Mannes – arbeite ich nun mit 75 % in Welper-Blankenstein und mit  

25 % in Winz-Baak.   

Menschen haben mir oft gesagt: „Das könnte ich nicht, in drei ver-

schiedenen Arbeitsbereichen tätig sein!“ Ich fand es genau richtig für 

mich. Wenn die Herausforderungen im Kindergartenmanagement sehr 

anstrengend waren, habe ich mich auf die Gemeinde gefreut, auf die 

Begegnungen, Gespräche, Gottesdienste. Und umgekehrt habe ich 

mich auch gern mit Personalangelegenheiten und der Theologischen 

Ausrichtung unserer Kindergartenarbeit beschäftigt.  
 

Wie geht es dir jetzt, kurz von dem Abschied aus dem aktiven Dienst 

in den Ruhestand? 

Ambivalent. Ich weiß nicht so genau, was mich erwartet, wenn der Ar-

beitsalltag endet. Auch wenn ich meinen Mann, der schon seit Dezem-

ber im Ruhestand ist, erlebe und aufmerksam beobachte. Einerseits 

freue ich mich darauf, mehr Zeit für Persönliches zu haben, anderer-

seits bin ich gespannt, wie es mir gelingt, meinen vertrauten Alltag los-

zulassen. Da ich in dieser Zeit Oma werde, gibt es auf jeden Fall schon 

eine neue Aufgabe für mich, auf die ich mich sehr freue. 
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Was hat dir in deiner Zeit als Pfarrerin am meisten Freude bereitet? 

In der Gemeinde, in deinem anderen Arbeitsbereich? 

In der Gemeinde ganz vieles: Meine Andachten mit den Kindern im Kin-

dergarten. Die Begegnung mit ganz unterschiedlichen Menschen und 

Lebenssituationen. Begegnungen im spirituellen und im ganz 

„normalen“ Leben. Die Begleitung der Kinder, Jugendlichen, Familien, 

Singles und Älteren an Übergangs-Punkten ihres Lebens, aber auch im 

Alltag. Die vielen Gespräche und Gebete, die mich ermutigt und mir 

Kraft gegeben haben. Das Hand-in-Hand-Arbeiten mit den Menschen in 

der Gemeinde, mit den Kolleginnen und Kollegen.  

In der Kindergarten-Geschäftsführung: Das Planen und Strukturieren 

von Personal- und Arbeitskonstellationen, die Verhandlungen mit unter-

schiedlichen Institutionen und das strategische Vordenken. Ich habe 

jeden Tag etwas dazu gelernt, und es war nie langweilig. 
 

Deine bisherigen Aufgaben sind schon (Kindergartenverbund) oder 

werden bald (Gemeinde) von anderen übernommen werden. Wie 

schaffst du es, dich davon zu lösen? 

Es ist schon jetzt ein Gewöhnungsprozess, auf einmal außen vor zu 

sein. Als ich im Sommer 2023 meine Aufgaben im Ev. Kindergartenver-

bund aufgegeben habe, damit das nicht mitten im Kindergartenjahr 

nötig wird, habe ich schon wehmütig zurückgeblickt. Aber andererseits 

wusste ich, dass es weitergeht, wenn auch anders. Und das wird jetzt – 

beim Abschied aus meinen beiden Gemeinden – genauso sein, da bin 

ich sicher. Ich bin aber sehr zuversichtlich, denn es gibt so viele herzli-

che, engagierte und bewegte Menschen hier, die ihr Christsein mit an-

deren leben wollen.  
 

Für unsere Gemeinde steht mit deinem Ruhestand eine große perso-

nelle Veränderung an. Aber auch strukturell ändert sich einiges. Ich 

erwähne die bevorstehende Fusion der Hattinger und Sprockhöveler 

Kirchengemeinden. Was wünschst du unserer Gemeinde (unseren 

Gemeinden) für die Zukunft? 
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Informationen 

Dass sie durch ihre Alleinstellungsmerkmale (z.B. durch die Ökumeni-

sche Verbundenheit, das große Orga-Team, den Mittags-Treff, die Frei-

tags-Kneipe, das Sonntags-Café, das stadtweit bekannte Osterfeuer, 

das Food-Sharing Haus und, und, und…) in der neuen, großen Gemein-

de sichtbar bleibt, auch wenn sich Strukturen verändern. Das liegt aber 

an den Menschen, die vor Ort Gemeinde sind und an der Gemeinde mit 

bauen. Und die schaffen das! 
 

Hast du schon persönliche Pläne, Wünsche für die Zeit nach deinem 

aktiven Dienst? Wirst du dich vielleicht zukünftig ehrenamtlich in 

der Gemeinde engagieren?  

Wenn mich jemand fragt, sage ich, ich möchte gern mit Holz werkeln. 

Ich möchte mich ausprobieren und dazu einen Kurs oder mehrere  

machen. Mal sehen. Gemeindlich kann ich mir vorstellen, dass ich die 

Kolleg:innen in Urlaubszeiten oder da, wo es eng ist, unterstütze, wenn 

sie mich fragen. Vielleicht biete ich auch religionspädagogische Kurse 

für Erzieher:innen an. Das habe ich schon früher gemacht. Und ich 

kann mir vorstellen, ehrenamtlich zum Beispiel im Orga-Team bei Fes-

ten und Feiern oder im Sonntags-Café mitzuhelfen. 
 

Und als Letztes: Was wünschst du dir eigentlich für 

deinen Abschied am 20. April? 

Ein fröhliches Fest!!!  

 

Das werden wir für dich und alle deine Gäste ausrichten. 

Es wird lang und lecker.  

 

Darauf kannst du dich verlassen!!! 
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Veranstaltungen 
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Montags   

12.00  Mittags-Treff 

18.00  Montags-Treff für Frauen (siehe nächste Seite) 

Dienstags   

16.30  Konfirmand:innenunterricht 

18.00  Jugendgruppe 

Mittwochs   

17.30  Netzwerk: Mensch 

19.30  Chor 

Donnerstags   

15.30  Treffpunkt for kids 

15.30  Winz-Baaker Kinderchor 

18.00  Klöppelgruppe 

19.00  Gospel-Chor  

Freitags   

10.00  Spielgruppe 

15.00  Spielgruppe 

18.30  Freitags-Kneipe 

19.30  Bandprobe „taktvoll“ 

Sonntags   

10.30  Gottesdienst 

15.00  Sonntags-Café 

19.30  tanzbar 

Wochenübersicht 

Kreise und Gruppen 
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Montags-Treff für Frauen 

Mo 8.4.  18.00  Partnerschaft mit dem Kirchenkreis 

Gisenyi, Ruanda  

Tina Schulte berichtet von ihren Reisen  

Mo 22.4.  18.00  Mit dem Postschiff zum Polarkreis  
Reisebericht von Ehepaar Hausmann 

Mo 6.5.  17.00  Maikonzert mit dem Mandolinen-
Orchester.  
Gäste sind herzlich willkommen!  

Di 21.5.  18.00  Klön- und Spielabend  

Kreise und Gruppen 
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Terminkalender 

April     

Mo 1.4.  10.30  Einladung zur Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionausteilung in der 
kath. Kirche Heilig Geist 

    Daniela Faßbender  
LiturgieWerkstatt 

Di 2.4.  10.00  Kinderbibelwoche bis Fr 5.4. (s. S. 5) 

Fr 5.4.    Osterferienende  

So 7.4.  10.30  Familiengottesdienst mit Tauferinne-
rung, mit dem Winz-Baaker Kinderchor 

    Bodo Steinhauer und Team  

  anschl.  Pizza & Pasta  

  19.30  tanzbar  

So 14.4.  17.00  Gospel-Gottesdienst am Abend 

    Bodo Steinhauer  

  anschl.  Grillen  

Di 16.4.    Presbyterium  

Sa 20.4.  16.00  Gottesdienst zur Verabschiedung von 
Pfarrerin Birgit Crone aus dem  
Pfarrdienst 

    Bodo Steinhauer, Uwe Crone und  
Julia Holtz  

  anschl.  Empfang (siehe Seite 6)  

So 21.4.    kein Gottesdienst  

  19.30  tanzbar  

So 28.4.  10.30  Familiengottesdienst mit Taufe  

    Bodo Steinhauer und Team  
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Terminkalender 

 Mai     

Fr 3.5.    Konfirmand: innen-Freizeit zur Vorberei-
tung des Vorstellungsgottesdienstes 
(bis Sonntag 5.5.) 

So 5.5.  10.30  Abendmahlsgottesdienst  

    Martin Funda  

  19.30  tanzbar  

Mo 6.5.  12.15  Geburtstagsmittagstisch  

Do 9.5.  11.00  Gemeinsamer Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt bei Haus Friede,  
Schreppingshöhe (siehe Seite 11) 

    Frank Bottenberg, Hansjörg  
Federmann, Ludwig Nelles 

So 12.5.  10.30  Predigtgottesdienst  

    Bodo Steinhauer  

  11.30  Taufgottesdienst  

    Bodo Steinhauer  

  19.30  tanzbar  

DI 14.5.  19.15  Presbyterium  

So 19.5.  18.00  Ökumenischer Pfingstgottesdienst in 
Heilig Geist, Denkmalstraße 

    Bodo Steinhauer und die  
LiturgieWerkstatt 

  anschl.  pfingstliche Begegnung mit Imbiss  

  19.30  tanzbar  

  19.30  tanzbar  

  anschl.  Pizza & Pasta  
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Terminkalender 

Mo 20.5.  11.30  Einladung zur Festmesse in Heilig Geist 

    N.N. 

    Die Christinnen und Christen aus Heilig 
Geist laden uns zu ihrem Patronatsfest 
in ihrer Kirche ein. In unserer Kirche 
findet kein Gottesdienst statt. 

Sa 25.5.    Kreissynode  

So 26.5.  10.30  Vorstellungsgottesdienst der  
Konfirmand:innen  

    Bodo Steinhauer und Team  

  19.30  tanzbar  
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Freud und Leid 

April 

Karla Arken 84 J. 

Doris Schulz 86 J. 

Rolf Bellmann 77 J. 

Asta Neumeier 83 J. 

Renate Schröder 84 J. 

Renate Möller 79 J. 

Juliane Würflinger 80 J. 

Erika Schütz 87 J. 

Christel Jahndorf 89 J. 

Hannelore Leibholz 93 J. 

Irmgard Kalina 88 J. 

Rita Kwiatkowski 85 J. 

Horst Derda 84 J. 

Inge Hannemann 88 J. 

Leonhard Neumeier 89 J. 

Renate Reich 77 J. 

Erika von Uminski 84 J. 

Giesela Großmann 86 J. 

Horst Handlhofer 90 J. 

Inge Gündel 86 J. 

Regina Gronak 75 J. 

Dieter Fiebing 88 J. 

Ilona Ruge 78 J. 

Helmut Markgraf 86 J. 

Marlene Dellmann 87 J. 

Dörte Hörter 82 J. 

Mai  

Friedhelm Schmidt 82 J. 

Irmgard Dreifert 93 J. 

Baerbel Baumann 80 J. 

Geburtstage unserer Gemeinde 

Albert Rath 86 J. 

Gerd Grotehusmann 78 J. 

Monika Körber 78 J. 

Brigitta Schipper 84 J. 

Erich Leveringhaus 80 J. 

Elvira Hahn 77 J. 

Peter Grumm 78 J. 

Karlheinz Naumann 90 J. 

Karla Karmann 84 J. 

Beate Stromberg-Defilippi 75 J. 

Harald Schmitz 79 J. 

Rita Scheuer 84 J. 

Gerlinde Karpa 85 J. 

Ursel Wulf 92 J. 

Ingrid Kulla 84 J. 

Werner Kötzing 86 J. 

Ewald Schwede 86 J. 

Gerhard Marske 83 J. 

Dieter Sagorny 84 J. 

Gudrun Emde 75 J. 

Monika Lohrmann 82 J. 

Manuela Müller 77 J. 

Klaus Anstock 84 J. 

Margot Goronzi 84 J. 

Marlies Plitt 82 J. 

Dr. Herbert Schüler 77 J. 

Siegfried Blanke 96 J. 

Ursula Imberg 86 J. 

Georg Klunk 83 J. 

Helga Koppelmann 85 J. 

Manfred Walkenhorst 85 J. 
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Freud und Leid 

Hannelore Wegner 85 J. 

Heidrun Oertel 77 J. 

Hans Werner Lukaschek 78 J. 

Besta�ungen  

Adolf Fischer 91 J. 

Dr. Frank Hoffmann 79 J. 

Wilhelm Knickmeier 89 J. 

 

Taufen 

Ben Passerah  

Amtshandlungen 

Monatsspruch April 2024 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch 

Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt. 

      1 Petrus 3,15 
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Veranstaltungen 

Open Air Taufen zu Pfingsten 
 

Die evangelischen Kirchengemeinden in Hattingen 

und Sprockhövel laden in diesem Jahr am Pfingst-

montag, dem 20. Mai, zu zwei Taufgottesdiensten in 

der Natur ein. Die Anmeldung ist ab jetzt möglich: 

 

Taufe an der Ruhr: Die Feier beginnt um 10.30 Uhr in 

der Kirche an der Burg in Blankenstein. Danach geht 

es gemeinsam mit kleinen Zwischenstationen zu Fuß 

ca. 800 m durch den Wald zum Gelände des Ruder-

vereins Blankenstein, wo die Taufen am Steg stattfin-

den. Die Tauffeier gestalten Pfarrerin Carolin Kremendahl und Pfarrer 

Frank Bottenberg. Anmeldung an das Gemeindebüro der Ev. St.-Georgs

-Kirchengemeinde Hattingen: 02324 8673643 / stgeorg@kirche-

hawi.de. Ein Vortreffen findet am 16. April um 18.30 Uhr im Küster-

haus Blankenstein statt, das direkt neben der Ev. Kirche an der Burg 

liegt. 

 

Taufe am Paasbach: Der Gottesdienst mit Pfarrerin Heike Rienermann 

startet um 11.00 Uhr am IG-Metall-Bildungszentrum in Obersprockhö-

vel. Dort beginnt ein kurzer Waldspaziergang mit Stationen, an denen 

die Teilnehmenden beten, singen und einen kleinen Gedankenanstoß 

mit auf den Weg nehmen können. An der letzten Station wird dann im 

Paasbach getauft. Anmeldung an das Gemeindebüro der Ev. Kirchen-

gemeinde Bredenscheid-Sprockhövel: 02324-73686 oder sprock-

hoevel@kirche-hawi.de. Das Vortreffen dazu ist am 24. April um 17.30 

Uhr in Sprockhövel, Gemeindehaus am Perthes-Ring. 

 

Zur Taufe willkommen sind alle Interessierten aus Hattingen und Spro-

ckhövel. Durch die Örtlichkeiten ist die mögliche Anzahl begrenzt. Beim 

Vortreffen erfahren die Eltern bzw. Taufinteressierten alles über Ablauf, 
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Veranstaltungen 

Taufe, Taufspruch & Co und lernen die beteiligten Pfarrerinnen und 

Pfarrer kennen. Die Gottesdienste sind ansprechend für Jung und Alt, 

die Wege für Kinderwagen und Rollator geeignet, Hunde sind willkom-

men. Festes Schuhwerk, Regen- oder Sonnenschirm kann je nach Wet-

terlage hilfreich sein.  

 

Ein weiterer Open-Air-Taufgottesdienst wird am 18. August um 11.00 

Uhr im Rahmen des Freibad-Gottesdienstes in Sprockhövel (Freibad 

Bleichwiese) stattfinden - mit Livemusik, Rollenspiel zum Predigttext, 

Taufen am Babybecken, traditionellem Sprung vom 5-m-Turm und an-

schließender Bewirtung durch den Förderverein Freibad. Interessierte 

können sich schon jetzt anmelden bei  

Pfr. Arne Stolorz: stolorz@kirche-hawi.de / 02324 73197. 
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Veranstaltungen 

Wir lassen die Puppen tanzen! 
 

Marionettenwerkstatt  

Bauen und Spielen  

Für Menschen von 9 - 99 Jahren 

 

Kontakt:  Bernward Schulte 

 Mobil 01520 / 1309031 

Termin  Di 9.4.2024 

Uhrzeit  18.00 Uhr 

Ort   Gemeindezentrum 
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Informationen 

Miteinander unterwegs 
 

Wer ist eigentlich auf die Idee gekommen, die sechs evangelischen 

Kirchengemeinden in Hattingen und Sprockhövel zu einer zusammen-

zuführen? Gibt es da eine übergeordnete Institution, die so etwas vor-

gibt? 
 

Nein. Evangelische Gemeinden leiten sich selbst. Deshalb sind auch 

die gerade neu besetzten Presbyterien so wichtig. Hier treffen gewählte 

Gemeindemitglieder zusammen mit den Pfarrer:innen alle wesentli-

chen Entscheidungen. Als gewählte Leitungsorgane haben die Presby-

terien aller sechs Gemeinden schon im Herbst 2022 den Beschluss 

gefasst, zum 1.1.2026 gemeinsam eine neue Gemeinde zu bilden. 
 

Vorausgegangen war ein längerer Beratungsprozess, zu dem tatsäch-

lich der Kirchenkreis als übergeordnete Größe den Anstoß gab: Mit 

dem Impuls, gemeinsam zu überlegen, wie die Gemeinden angesichts 

absehbarer Veränderungen ihre Zukunft gestalten wollen und durch 

einen Berater, der mit ihnen verschiedene Erkundungs- und Verständi-

gungsprozesse organisierte. Dabei entstanden schon konkrete Ideen 

wie zum Beispiel die gemeinsame Sommerkirche, die es seit 2023 

gibt. Vor allem aber reifte die Erkenntnis, dass es gemeinsam besser 

geht als alleine.  
 

Wenn es nun an die konkreten Gestaltungsfragen geht – etwa, wie die 

neue Gemeinde heißt, wie sie ihre Arbeit organisiert und ihre Mittel 

einsetzt – geschieht das ebenfalls eigenverantwortlich. Je zwei Perso-

nen aus jedem Presbyterium bilden zusammen die Steuerungsgruppe, 

die diese Lösungen erarbeitet. Das ist manchmal anstrengend – aber 

dafür redet auch niemand von außen rein. 
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Anzeigen 

Der Besuch des Flohmarkts ist von Montag bis Freitag von 8.30 bis 

10.30 Uhr möglich.  



Winz-Baak im Internet:  www.evg-winz-baak.de 

Unsere Gemeinde 

Spendenkonto: Sparkasse Hattingen (BIC: WELADED1HTG) 
 IBAN: DE43 4305 1040 0005 7134 09 

Friedhofsamt 
Augustastraße 11 
Tel.: 68 66 117 
 
Gemeinsam bewegen 
und Spaß haben 
B. Krüsmann-Ecker 
Tel.: 0177 / 818 47 00 
 

Montags-Treff für  
Frauen 
Christa Heidenreich 
Marianne Chitralla 
Tel: 8 06 23 
 

Ökumenischer  
Kinderchor 
Michaela Westerhoff 
Tel.: 921 89 17 
 

Häusliche Pflege 
Diakoniestation  
Hattingen-Sprockhövel 
Tel.: 7 70 06 
 

Katholische Pfarrei  
St. Peter und Paul 
Bahnhofstr. 13 
Tel.: 5 91 90 

Pfarrer  
Bodo Steinhauer 
(Pfarrbezirk I) 
Tel.: 8 07 53  
Mobil: 0179 / 493 14 45 
steinhauerbodo@kirche-
hawi.de  
 

Pfarrerin 

Birgit Crone  
(Pfarrbezirk II) 
Tel.: 8 02 30 
Mobil: 0179 / 493 14 48 
cronebirgit@kirche-hawi.de  
 

Gemeindebüro 
Sandra Weber  
sandra.weber@kirche-
hawi.de 
Schützstr. 2a 
Tel.: 8 07 54 
Mo, Di, Mi & Fr:  
9.00 - 12.00 Uhr 
Do: geschlossen 
 
Hausmeisterin 
Janine Greb 
Tel.: 8 41 17 
 
 
 
 
 
 

Jugendreferentin 
Tina Schulte  
Tel.: 0173 / 751 49 20 
tina.schulte@kirche-
hawi.de 
 
Organist & Chorleiter 
Peter Siepermann  
Tel.: 8 12 38 
peter.siepermann@ 
freenet.de  
 
taktvoll 
Markus Conrad 
Mobil: 0178 / 818 58 28  
  
Vermietung 
Ingo Rech 
Brucknerstraße 9 
Tel.: 8 36 21 
Mobil: 0172 / 534 22 52  
 

Kindergarten 
Anke Krauss 
Rauendahlstr. 18a 
Tel.: 8 22 03 
 

Spielgruppe  
Freitags 10.00 Uhr  
Romina Schäffer 
Tel.: 0176 / 61 61 07 75 
 

Freitags 15.00 Uhr 
Juliane Trojca 
Tel.: 0157 / 35 51 77 54 


